
→ Liebe Wonassis-Coastal-Ruder-Freunde und die, die es noch 
werden wollen, dieses Jahr machen wir es ein wenig anders und 
bringen „Wonassis“ Mitte Oktober aus Barhöft zum Falkensteiner 
Ufer in Rissen. Dort stellen wir das Boot bis kurz vor Weihnachten 
beim Erster Coastal RC (ATSV Gelände, F-Ufer Nr. 105) bereit.

Die Mitglieder des ECRC dürfen dieses sehr seetüchtige Boot 
nutzen, wobei dies hauptsächlich am Sonntag sein wird. Alle Favo-
riten, die das Boot schon kennen und einmal oder öfter via kurze 
Anfahrt auf der Elbe rudern möchten, sind entweder als Gruppe 
mit Obmann separat oder zusammen mit den Coastal Ruderern 
willkommen. Und wer noch nicht im inzwischen beliebten „Wonas-
sis“ gerudert hat, bekommt jetzt die Gelegenheit, dies auf einem 
heimischen Gewässer zu tun. Wir sind dann zusammen mit den 
großen Schiffen auf dem Wasser – ein besonderes Erlebnis!

Jetzt fragt Ihr vielleicht: „So spät im Jahr bei der Kälte noch auf 
die Elbe?“

Antwort: Die Coastal Ruderer sind den ganzen Winter über auf 
der Elbe tätig, außer bei Sturm und Eisgang. Es geht also, es ist 
nur die Frage der richtigen Bekleidung.

Es wird benötigt:
•  Neopren obenrum 1,5-2 mm, untenrum 2 mm, alles plus 1 mm, 

wenn das Wasser 1-10 Grad hat.

Coastal Rowing mit „Wonassis“ am Falkensteiner Ufer in Rissen

•  An den Füßen: Neoprensocken, 
dann Wollsocken, dann Neopren 
(Surf-) Schuhe. Damit bleiben die 
Füße nach dem Wassereinstieg 
warm.  

• Ggf. mit Handschuhen – z.B. Neo-
pren Finger-Handschuhe.

Freut Euch auf das besondere Licht 
und die spezielle Stimmung auf unse-
rer Elbe in der dunklen Jahreszeit. Am 
31.10.24 (Reformationstag) kann es 
losgehen. Bei Interesse oder Fragen 
meldet euch gerne!

Die Koordination seitens des RCFH 
übernehmen:
Kai Ramming 
(kai.ramming@web.de 
+491605246546)
und Florian Rosenke 
(2.Ruderwart@favorite-hammonia.de)
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Professionelle
Facility Services

für Ihre Immobilie.

→ Am Samstag, dem 06.07.2024, fand die Jubiläums-Müggelsee-
Achter-Regatta des Ruderclub Ägir in Berlin-Friedrichshagen 
statt. 58 Achter-Mannschaft en nahmen teil – ein Rekord. Und 
das auf Berlins größtem See. Bei sonnigem, 30°C warmen, 
dabei sehr windigem Regattawetter.

Es war für mich bereits die vierte Teilnahme an dieser 
Langstreckenregatta. Beim dritten Mal wären wir fast gekentert, 
da Wellen ins Boot schlugen.

Wir reisten bereits am Freitag an und konnten unsere beiden 
Boote abladen und aufriggen. Nach einer sehr freundlichen 
Begrüßung durch den Clubpräsidenten gab es ein günstiges 
Abendessen im schönen, historischen Clubhaus. Später ver-
folgten wir dort beim Public Viewing das EM-Fußballspiel 
Deutschland gegen Spanien.

25 Jahre Berliner Müggelsee-Regatta – die Fari ist wieder dabei! 

Samstagmorgen geht es nach reichhaltigem Frühstück zu 
Fuß vom Hotel rüber zum Club, vorbei an vielen renovierten 
Villen am Spreeufer. Auf dem Ägir-Steg ist schon viel Betrieb, 
das Wetter schon jetzt sehr warm. Aufgrund des zunehmen-
den, böigen Windes aus Südwest und Temperaturen über 
30°C wurde beschlossen, das Rennen dieses Mal in Richtung 
Südwest auf dem Müggelsee zu verkürzen.

Für mich dieses Jahr ein früher Start, da ich erst einmal 
den Frauenachter des DHuGRC – erfolgreich – durch die 
bordhohen Wellen gesteuert habe. 30 Minuten später saß 
ich dann auf dem Rollsitz: In Renngemeinschaft  mit Ortwin 
Höller (DHuGRC) gingen Dierk Fahrenkrog, Otto Kiehl, Horst 
Poscharsky und Uwe Herwig (mit kurzfristig eingesetzten 
Ersatzläuten aus Berlin) auf die Strecke.

Ägir, der nicht oft  zornige Gott des Wassers und des Bieres, 
machte seinem Ruf wieder alle Ehre. Trotz der Streckenver-
legung hatten alle Boote mit den Wellen und dem Wind zu 
kämpfen. Bei zwei B-Gigs drangen so starke Wellen ins Boot, 
dass die Mannschaft en das Rennen abbrechen und mit den 
vollgelaufenen Booten zum Ziel geschleppt werden mussten. 
Auch unsere beiden Hamburger Boote mussten kämpft en. 
Leider kostete mein in den Wellen gefangener Krebs zusätzlich 
Zeit. Deshalb auch nur ein letzter Platz der auf dem Wasser 
das Ziel erreichenden Boote. Zum Trostpreis konnten wir 
den Pokal für die älteste Mannschaft  der Regatta „erringen“.

Im Anschluss an Regatta und Siegerehrung gab es dann 
wieder eine großartige Steg-Tanz-Party mit DJ und Live Band 
bis in die laue Sommernacht hinein. Eine Feuershow rundete 
den wunderbaren Rudertag und-abend ab. Unser Müggel-Ein-
satz hat sich auch diesmal wieder gelohnt. 
// Uwe Herwig
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HERZLICH WILLKOMMEN 
in der FARI Ruderfamilie!

Dieter Sator 
Liebe Favoriten, ich stamme ursprünglich aus Würzburg, habe dort 
das Rudern gelernt und in den Achtziger und Neunzigerjahren in 
verschiedenen Nationalmannschaften gerudert. Nun hat mich die 
Liebe nach Hamburg gebracht und wenn ich aus meinem Wohn-
ort Schweiz zu Besuch in Hamburg bin, rudere ich gerne mit den 
gleichgesinnten Freunden aus der aktiven Zeit um Mark Schreyer, 
Frank Richter etc.
Nachdem ich dieses Jahr nach 30 Jahren mal wieder mit den Fari 
Recken auf der World Masters an den Start gehen werde, wollte 
ich ordentliches Mitglied werden. Außerdem gefällt mir das leben-
dige Vereinsleben bei der Fari sehr gut.  Ein prominentes Beispiel 
ist das traditionelle Gänserudern, auf das ich mich schon freue.

David Immanuel Salewski
Hallo liebe Favoriten, mein Name ist David und 
ich freue mich sehr, dass ich mich als neues Fa-
ri-Mitglied vorstellen darf.  Ich komme aus Berlin 
und habe an der Berliner TU und an der Uni Pas-
sau Economics und Jura studiert. Derzeit absol-
viere ich die letzten Tage meines Referendariats 
in einer mittelständischen Kanzlei im Steuerrecht 
in Hamburg. 
Während meines Studiums habe ich in Passau 
an der Uni und im Passauer Ruderverein geru-
dert. Dort bin ich insbesondere Doppelzweier und 
Zweier ohne gefahren. Während des Referenda-
riats war ich Mitglied der Schweriner Ruderge-
sellschaft. Allerdings habe ich in der letzten Zeit 
das Rudern etwas vernachlässigt. Jetzt möchte 
ich mein geliebtes Hobby in Hamburg wieder auf-
nehmen. 
Ich würde mich freuen, wenn ich mich einer der 
Rudergruppen anschließen könnte oder einen 
Zweierpartner	fi	nde,	mit	dem	ich	ein	paar	Kilo-
meter auf dem Wasser machen könnte.  In meiner 
Freizeit schlage ich mir am liebsten den Bauch voll 
und lese dabei ein Buch. Auch aus diesem Grund 
beginnt das Rudern immer dringlicher zu werden. 
Beste Grüße

Luis Kleine Wortmann 
Liebe Mitglieder der Fari, mein Name ist Luis Kleine Wortmann und ich freue mich riesig, nun bei euch meine Freude am Ru-
dern wieder ausleben zu können. Ich habe in Münster Rudern gelernt, es aber viele Jahre nicht mehr betrieben, bevor ich dann 
vor 2 Jahren meine Liebe zu diesem Sport in England wieder entdeckt habe. Ihr seht also: Kein echter Hamburger, kein Favo-
rit seit Kindheitstagen, aber voller Vorfreude auf viele Runden auf der Alster und (muss ja sein) Stunden auf dem Ergometer.
Das Foto entstand bei der Saisonabschlussfeier des Caius Boat Club im Innenhof des Caius College. Rechts im Bild bin ich, 
Luis, zusammen mit zwei meiner besten Kumpels aus der Studienzeit: Inigo Holman und Aleksandr Bowkis. Wir ruderten ge-
meinsam für unser College – unvergessliche Zeiten! Ohne die großartigen Menschen von Caius hätte ich meine Liebe zum 
Rudern nicht wiederentdeckt, Julian Leschke nie kennengelernt und wäre vermutlich heute nicht bei der Fari.
Euer Luis

Hugo de Wolfe
Hallo, ich heiße Hugo und ich bin elf Jahre alt. 
Ich bin zwar in Hamburg geboren, habe aber die 
ersten 9 Jahre meines Lebens in Windsor, Eng-
land verbracht, ein Ort, wo Rudern auch ganz groß 
geschrieben wird. Vor 2 Jahren sind wir zurück 
nach Hamburg gezogen. Ich habe diesen Som-
mer beim Ferienspaß mitgemacht und habe mich 
dort vom Rudern begeistern lassen. Jetzt bin ich 
im Ruderclub den Jungfavoriten beigetreten und 
freue mich hier zu sein.

Tim Reincke
Als gebürtiger Hamburger ist mir die Nähe und Liebe zum 
Wasser angeboren. Für mich gehört ein regelmäßiger Be-
such der Alster zum Leben, wie der Hering ins Brötchen.
Aus	unerfi	ndlichen	Gründen	hat	es	mich	nie	in	ein	Ruder-
boot verschlagen. Doch damit war im Sommer dieses Jahres 
Schluss. Nach einem inspirierenden und lehrreichen Trai-
ning bei Nils habe ich schlussendlich die Entscheidung ge-
fasst, dem Club beizutreten.
Mit viel Motivation und Ambitionen im Gepäck freue mich 
auf ein geselliges, spannendes und sportliches Miteinander!
Viele Grüße, Euer Tim Reincke

Villiam Levi
Ich bin Villiam, 12 Jahre alt, und seit kurzer Zeit bei den Jungfavoriten dabei. Immer, 
wenn ich bei der Fari vorbei gefahren bin, habe ich gestaunt und mir gedacht „das ru-
dern muss echt Spaß bringen!“
Ich liebe es schon immer, an der frischen Luft und am/im Wasser zu sein. Ich bin in der 
6. Klasse am Gymnasium Rotherbaum und dieser Sport tut mir als Ausgleich super gut. 
Außerdem bin ich noch bei der Freiwilligen Feuerwehr Pöseldorf und spiele Saxofon in 
der Big Band meiner Schule. Ich freue mich sehr, dabei zu sein!
Viele Grüße – Villiam
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Jörg Schneider
*10. Juni 1934      † 8. Mai 2024

Es hätte ihm gefallen. Alle waren da. Bei der Trauerfeier in der Nienstedtener Kirche saßen vor mir in der Bank alle 
seine Enkelinnen und Enkel, gegenüber seine drei Töchter. Jörg hatte immer mit großer Zuneigung und Stolz von ihnen 
gesprochen. Jörg war ein Familienmensch. Der Pfarrer referierte seine Lebensgeschichte, die beeindruckend war. Wir, 
seine Artus-Ruderkameraden kamen in Clubuniform, für ihn war das wichtig: Bei allen offiziellen und nicht offiziellen 
Club-oder Artusanlässen forderte er diese ein, Jörg war ein traditions-und  stilbewusster Mensch.

Was hat ihn geprägt: Mit elf Jahren erlebte er die Zerstörung Hamburgs. Ab und zu gab er uns Einblicke in seine 
Gymnasialzeit, war schwer enttäuscht, wenn ich ihm das Geschichtswissen eines Mittelstufenschülers bescheinigte. 
Von meiner Seite her war das gelogen, er wusste viel mehr, sein Ehrgeiz zeigte sich selbst in Kleinigkeiten.

Nach dem Abitur Studium der Volkswirtschaft, mit 23 Jahren Examen, mit 25 Promotion, dann Karriere als Cont-
roller und Unternehmensberater mit Stationen in Basel, New York, Frankfurt, München und Hamburg, Jörg konnte auf 
eine erfolgreiche und abwechslungsreiche Berufskarriere zurückblicken, wobei er dies aber eher nebenher erwähnte. 
Viel wichtiger waren die Erlebnisse an diesen Stationen, an denen er uns teilhaben ließ.

Eher verlegen schenkte Jörg mir einmal eine Mappe mit von ihm angefertigten Zeichnungen, sie steht bevorzugt in 
meinem Bücherregal. Wir konnten uns angeregt über Musik, Kunst Fotografie und Ästhetik unterhalten, das war seine 
andere Seite, die weit über das Berufliche hinausging. 

Jörg war ein engagierter Ruderer. 1976 trat er in unseren Club ein, ruderte in verschiedenen Gruppen wie den Fröh-
mos, auf Wanderruderfahrten bei Artus, wobei ihm diese Gruppe, jedenfalls schien es mir so, besonders am Herzen 
lag. Neben vielen gemeinsamen Erlebnissen denke ich an eine Tour auf der Marne, bei der Jörg mit seinen perfekten 
Französischkenntnissen brillierte und seine Fähigkeiten als Charmeur unter Beweis stellte. 

Unsere letzte Wesertour musste er schweren Herzens absagen, er schrieb mir einen rührenden Brief, in dem er 
seine altersbedingten Einschränkungen aufzählte, mit großem Bedauern, aber auch mit einer Portion Selbstironie. 

Viel Wert legte Jörg auf ein selbstbestimmtes Leben. Stolz erzählte er, wie er sich selbst versorgte, er liebte seine 
Wohnung. In eine Pflegeeinrichtung zu gehen, empfand er als ehrenrührig und lehnte dies bis zuletzt entschieden ab.

Als das Rudern nicht mehr ging, ließ es sich Jörg trotzdem nicht nehmen, regelmäßig zu unseren Kaffeestammti-
schen im Club zu kommen, wenn es auch zunehmend beschwerlicher für ihn wurde. Zu unserem letzten Treffen hatte 
ich einige Male versucht ihn telefonisch zu erreichen, was aber nicht gelang. 

Kurz vor seinem 90.Geburtstag verstarb Jörg. Auf dem Weg zu seinem Grab ging ein Wolkenbruch über uns nieder, 
als wollte er uns noch einen nassen Gruß von oben schicken. So habe ich die Hoffnung ihn irgendwo da oben wieder 
zu sehen, bis dahin aber wird er mir und uns fehlen.  

Maakt goot,mien Fründ! //Werner Singer

Volker Temmesfeld
*2. Februar 1950     † 9. Juli 2024

Hätte er nicht so viele andere Aufgaben gehabt, er hätte sicherlich sehr gerne noch häufiger mit uns im 
Boot gesessen. Nun ist Volker von uns gegangen. Mit seinen Kameraden auf der Strecke nach Kiautschou im 
Doppelvierer brach er vor der Rabenstrasse zusammen. Alle späteren Bemühungen, ihn noch zu retten, blie-
ben erfolglos. Sahne trauert um einen Kameraden, der einerseits durch seinen sportlichen Einsatz, der großen 
Verbundenheit mit dem Rudern und unserem Club, aber besonders auch durch seine tiefgreifenden Charakter-
eigenschaften hervortrat.

Rudern gab es für ihn überall. Wohl keine Reise ohne Ruderklamotten im Gepäck. Zu erinnern ist an die 
Aufenthalte in Neuseeland mit seiner Frau Marianne, wo er mit regionalen Ruderclubs sogar Regattastrecken 
in unseren Farben mit den neuen Kameraden bestritten hat. An der Alster war er für uns immer ein zuverlässi-
ger und einsatzbereiter Ruderkamerad – und wahrer Freund. Volker hatte ganz bemerkenswerte Fähigkeiten. 
Er konnte zuhören, einfühlsam und in schwierigen persönlichen Situationen „therapeutisch“ beistehen, ohne 
auf die Uhr zu sehen. Diese einmaligen Fähigkeiten gingen einher mit seinen musischen Qualitäten. Volker war 
ein hervorragender Klavierspieler, der vor schwierigen Herausforderungen in der klassischen Musik nicht Halt 
machte. Nun, Volker war vor allem ein Familienmensch. Mit seiner Frau Marianne kümmerte er sich von seiner 
Wahlheimat aus - in der Heide- intensiv um das Aufwachsen und Wohlergehen seiner vier Kinder und dreier 
Enkelkinder. Er war für sie da und half, wo immer Not am Mann war, ob in der Nähe oder bei Sohn Max in Oslo.

Seine beruflichen Aktivitäten bei Veba Oel, Eon und schließlich BP Deutschland liegen inzwischen Jahre zu-
rück. Als studierter Oeconom arbeitete er im Rechnungswesen und verpasste den Konzernbilanzen den letzten 
Schliff. Da das berufliche Engagement in Gelsenkirchen und Bochum lag, blieben in dieser Zeit nur gelegentliche 
Besuche im Club mit Fahrten mit uns im Boot, aber auch Wanderfahrten waren möglich.

Volker, unsere Sahne-Gruppe ist durch Deinen Tod sehr viel ärmer geworden. Wir, Deine langjährigen Freun-
de werden Dich sehr, sehr vermissen.

//Nils Lau, Peter Kluge
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Peter Hüpeden
*19.06.1937      † 22.07.2024

Wir sind alle erschüttert, daß unser lieber Ruderkamerad Peter "Pit" Hüpeden nach einer über sechs Jahre dauernden 
schlimmen Krankheit trotz zwischenzeitlicher Hoffnungsschimmer nun doch so plötzlich verstorben ist. Daß es ihn nicht mehr 
gibt, ist nicht nur für seine Frau und seine Familie, sondern auch für seine Kameraden im Sahneachter sowie im RCFH eine 
bittere Erkenntnis.Pit wurde in Bangkok, wo sein Vater als Außenhandelskaufmann tätig war, geboren, verbrachte seine Ju-
gend- und Schulzeit aber in Hamburg, teilweise im Internat sowie einige Zeit mit seiner Mutter in Holland nach dem frühen 
Tod seines Vaters. Zeitweise war er auch in der Obhut seiner Tante.

Beruflich begann und blieb Pit als Außenhandelskaufmann in der Firma Hüpeden & Co, die zunächst noch von seinem 
Onkel geführt wurde. Der Beruf brachte häufige lange Auslandsreisen, insbesondere nach Thailand, China und Japan mit sich.

Am 01.04.1955 trat Pit in unseren Club ein und erlernte die Ruderei unter dem legendären Trainer Hans Meissner. Er 
nahm erfolgreich an wichtigen Regatten teil, im Winter wechselte er zum Hockeyspielen. Auch nach der aktiven Rennruderzeit 
brachte Pit sich immer wieder in den Club ein, zunächst ab 1973 viele Jahre lang als erfolgreicher Redakteur unserer Club-
zeitschrift "Favoriten Kurier", die er immer interessant und mit Herzblut gestaltete.

Nach einer ernsthaften Krise im Clubvorstand wegen der geplanten Entlassung des damaligen Clubtrainers im Spätsom-
mer des Jahres 2003 hat Pit sich mit seinem hohen Ansehen bei den Clubmitgliedern als erfolgreicher Schlichter eingesetzt. 
Er wurde zunächst zum 1. Vorsitzenden des erneuerten Vorstandes ernannt und auf der darauf folgenden Mitgliederversamm-
lung auch gewählt. Pit hat den Club damals "wieder in Ordnung gebracht" und ihn auch erfolgreich in die Feiern zu unserem 
150. Clubjubiläum mit Senatsempfang im April 2004 geführt.

Zudem war Pit auch viele Jahre Gruppenkapitän des Sahneachters. Nach seiner Vorstandszeit ernannte man Pit zum Eh-
renmitglied des Clubs und ehrte ihn im April 2015 für 60 Jahre Mitgliedschaft mit der "Goldenen Nadel".

Seit einigen Jahren konnte Pit nicht mehr ins Boot steigen, versuchte aber immer wieder, sich auf dem Ruder-Ergo einiger-
maßen fit zu halten. Sein besonderes Interesse am Clubleben bekundete Pit wiederholt durch Einbringung von Ideen und deren 
Organisation, um das Clubleben zu bereichern, wie zum Beispiel die Sonntagstanzstunde mit Heinz Rieger in den neunzehn-
hundertsiebziger Jahren, ein Ruderangebot für Blinde, ein Winter(ersatz)training in einer Schulturnhalle an der Schanze etc.

Während seiner gesunden Zeit hat er viele Ruderwanderfahrten des Sahneachters mitgemacht, bei denen er häufig der 
"Verpflegungsmeister" der Barke war. Pit war halt eine absolute Vertrauensinstanz im Club. Er hatte eine gleichbleibend gute 
Laune, und man hörte von ihm keine Klagen über gesundheitliche Probleme.

Für sein Pflichtgefühl und sein Durchhaltevermögen sprechen sein gutes Erscheinungsbild auf der um einige Wochen ver-
schobenen Feier anläßlich seiner eigenen Diamantenen Hochzeit mit seiner Sigrid am 14.12.2022 sowie die Tatsache, daß 
er noch den Nachruf für unseren Ruderkameraden Klaus Lüthge im Kurier "geschafft" hat.

Pit lebte zufrieden im eigenen Haus auf großem Grundstück. Es trauern um ihn seine Ehefrau Sigrid, drei Söhne und vier 
Enkelkinder. Wir werden Pit, der eine große Lücke hinterläßt, in tiefer Erinnerung behalten.
// Dieter Jobst
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Über 90 Jahre	

Wilfried Joerss	 11.01.1933
Dieter Brock	 28.05.1933
Martin Wessling	 21.06.1933
Gert Grobe	 24.07.1933
Klaus Funke	 08.09.1933
Achim Altenburg	 17.10.1933
Rolf Martin	 31.07.1932
Horst Utermark	 31.12.1931
Walter Furken	 12.12.1929

90 Jahre

Dr. Dieter Wehowski	 15.10.1934
Karl-Heinz Villinger	 30.03.1935
Günther Necke	 05.04.1935
Prof.Dr. Siegfried Radandt	 29.09.1935

89 Jahre

Dipl.Ing. Peter Schreiber	 19.01.1936
Werner Bock	 02.03.1936
Uwe Klinger	 04.03.1936
Dieter Jobst	 27.03.1936
Prof.Dr. Rolf Kuse	 28.04.1936
Theo Ransmayer	 24.06.1936
Helmut Landahl	 18.07.1936
Gunter Dietrich	 16.10.1936
Dr. Jan Berg	 09.11.1936

88 Jahre

Dr. Jan Berg	 09.11.1936
Kurt Denkeler	 23.03.1937
Peter Kluge	 21.04.1937
Joachim von der Lohe	 01.09.1937

87 Jahre

Hans Joachim Neuling	 10.02.1938
Dr. Lorenz Wehrmann	 05.05.1938
Peter Bünemann	 10.05.1938
Franz Mittermeier	 18.05.1938
Klaus-Dieter Runde	 05.09.1938
Günther Degenkolbe	 24.12.1938

Herzlichen Glückwunsch 
zum Geburtstag

86 Jahre

Günther Degenkolbe	 24.12.1938
Helmut Trenkner	 03.03.1939

86 Jahre

Dietmar Lambert	 07.03.1939
Jörg Classen 	 04.04.1939
Volker Becker 	 24.04.1939
Prof. Dr. Armin de Meijere	 18.05.1939
Uwe Walberg 	 04.06.1939
Wolfgang Poppelbaum 	 20.06.1939
Klaus Rodenburg 	 11.07.1939
Manfred von Tronchin 	 15.07.1939
Benno Schieritz 	 20.07.1939
Jürgen Sengpiel 	 01.09.1939
Prof.Dr. Roland Tauber	 14.11.1939
Alfred Szarbinowski	 22.11.1939
Claus Lewien	 30.11.1939

85 Jahre

Prof.Dr. Roland Tauber	 14.11.1939
Alfred Szarbinowski	 22.11.1939
Claus Lewien	 30.11.1939
Dirick Bruhn	 19.01.1940
Prof.Dr. Peter Michelis	 02.02.1940
Wolfgang Jahn	 20.02.1940
Jan Steffen	 28.02.1940
Hans-Ulrich Brenneke	 08.05.1940
Horst Poscharsky	 11.05.1940
Gunter Freudenthal	 13.05.1940
Hans-Joachim Goertz	 15.05.1940
Peter Wilkens	 04.07.1940
Dr. Ronald Crone	 05.07.1940
Walter Lendholt	 25.09.1940
Wilfried Braun	 12.10.1940
Dr. Joachim Greger	 27.10.1940
Rafhael Meyer-Brodnitz	 03.12.1940

80 Jahre

JGerd Winkelmann	 01.01.1945
Wulf Richter	 18.01.1945
Holger Hocke	 08.03.1945
Gert-Rüdiger Wüstney	 14.03.1945
Wolfgang-Peter von Tronchin	06.04.1945

Norbert Rürup	 14.04.1945
Carsten Dressler	 24.06.1945
Prof.Dr. Rainer	 09.09.1945
Rainer Karstaedt	 28.09.1945
Rolf Schüler	 22.11.1945

70 Jahre

Frank Lobermeyer	 19.01.1955
Michael Schwalbe	 27.01.1955
Dr. Michael Ivens	 02.04.1955
Dr. Olaf F. Walter	 13.05.1955
Dr. Frank-Matthias Schaart	 10.09.1955
Andreas Behem	 30.11.1955
Otto Kiehl	 13.12.1955

60 Jahre

Stephan Golz	 31.10.1964
Rainer Hottendorf	 07.11.1964
Dr. Nils Mühlenbeck	 24.11.1964
Lars Reichel	 09.01.1965
Olaf Köhnke	 17.01.1965
Jan Külper	 30.03.1965
Peter Uhrig	 23.05.1965
Andreas Löhndorf	 12.06.1965
Peter Beck	 12.06.1965
Ingo von Schönberg	 12.06.1965
Thomas Schlieker	 15.06.1965
Thomas Tucholski	 10.07.1965
Bertram Klüsener	 28.07.1965
Andreas Erwig	 19.08.1965
Thomas Kock	 30.09.1965

50 Jahre

Fin Mohaupt	 06.11.1974
Dr. Tobias Möllenhoff	 22.11.1974
Christoph Clasen	 26.11.1974
Marius Licht	 24.02.1975
Dr. Florian Schöler	 23.03.1975
Teja Töpfer	 23.04.1975
Jan-Eric Harm	 28.04.1975
Dr. Johannes Spormann	 03.06.1975
Udo Meyer	 08.06.1975
Gerrit Wiedow	 05.09.1975
Simon Siemsglüss	 27.09.1975
Hans von Jagow	 05.11.1975
Peter Wehrmann	 21.11.1975

Die Übersicht berücksichtigt alle Geburtstage bis Dezember 2025 und wird fortlaufend in den nächsten Ausgaben erweitert.

PERSONEN PERSONEN



Gruppe	 Gruppenkapitän	 Mobil	 E-Mail

Artus	 Werner Singer	 0171 2721815	 Werner.singer@t-online.de
Bucerius Rowing	 Maximilian Melle	 0151 53696793 	 maximilian.melle@law-school.de
DiRunde	 Gert-Rüdiger Wüstney	 0172 4014948	 m.wuestney@t-online.de
Ex-Training	 Marc Gärtner	 0173 3245878	 marc.gaertner@hotmail.de
Fröhmos	 Rudolf Schürmann	 0172 4239693	 rudolf.schuermann@me.com
Holsten	 Carsten Dressler	 0172 4197222	 carstendressler@web.de
International Masters	 Dr. Wolfgang Rauhut	 0172 4015039	 dr.rauhut@alster-lasik.de
Jagonauten	 Dr. Carl v. Jagow	 0172 4505316	 jagow@krohnlegal.de
Junge Talente	 Christian Heim	 0175 7432751	 christian.heim@web.de
Junioren	 Lukian Lund   	 0176 64286074 	 lukianlund@gmail.com
Kinderachter	 Hanns-Christian Neumann	 0171 6315662	 hcn@nghh.coffee
Likedeeler	 Jan Marlon Fischer	 0176 84972773	 janmarlonfischer@gmail.com
Trainingsgruppe U30	 Jan Marlon Fischer	 0176 84972773	 janmarlonfischer@gmail.com
Raben	 Reinhard Krotz	 0174 3203489	 repago@gmail.com
Ritter/-Sport	 Philipp Niesing	 0176 34 439 726	 philipp.niesing@gmail.com
Ruder Bundesliga	 Martin Blüthmann	 0171 2239793 	 martin@sporting-magazin.de 
Sahne 	 Thomas Wichmann	 0172 4008211	 th.wichmann.ahrensburg@gmail.com
Silberbecherchen	 Lars Tobias Heyna	 0179 8425734	 Lars-tobias.heyna@nordlb.de
Sputnik	 Selk Storjohann	 0173 9853830	 selk@storjohann-partner.de
Titans	 Sebastian Biënk	 0172 5334132	 sebastianbienk@hotmail.de
Tunke	 Dietmar Lambert	 040 46777007	 lyrik-und-tiger@t-online.de
Urquell	 Reinhard Wessling	 040 4801516	 rwessling@gmx.net
Veterans	 Theo Ransmayer	 040 60450834	 theoransmayerr@gmx.de
Wahrschau	 Jörg Mahl	 015122990919	 hollweg-mahl@t-online.de
Warus	 Bernhard v. Appen	 0172 4000560	 bvonAppen@web.de
Wikinger	 Stephan Golz	 0160 5327883	 stgolz@aol.com
Youngtimer 	 Max Rimek	 0151 27525137	 max.rimek@googlemail.com

Ehrenmitglieder

Klaus Lüthge †, Franz Mittermeier, Pit Hüpeden †, Benno Schieritz, Axel Schindowsky, Michael Steinbach, Dr. Horst Behring, 
Dr. Klaus Langebeck, Dr. Wolfgang Rauhut und Gert-Rüdiger Wüstney

Clubspenden

→  Unser Ruder-Club finanziert sich im We-
sentlichen aus Mitgliedsbeiträgen. Eine 
wichtige Einnahmequelle bilden Spenden 
von unseren Mitgliedern sowie anderen 
nahestehenden Personen und Institutio-
nen. Unseren laufenden Betrieb können 
wir aus Beiträgen und Pachteinnahmen 

finanzieren, zur Neuanschaffung von Boo-
ten und bei anderen Investitionen sind wir 
jedoch weiterhin auf Spenden angewie-
sen. Diese gelangen über den Hamburger 
Sportbund zu uns:
IBAN: DE97 2005 0550 1280 2358 11 
Hamburger Sportbund e.V. 

Vereinskennziffer 5027301 (wichtig: nur 
mit der Vereinskennziffer kann die Spen-
de unserem Club zugeordnet werden)

Für das Ausstellen einer Spendenquittung 
ist auch die Angabe der Adresse des Spen-
ders erforderlich.

Wir heißen unsere neuen Mitglieder herzlich willkommen bei FARI

Emil Jo Steinhart, Dieter Sator, Moritz Krekel, Rainer Weidt, Villiam Levi Kellermann, Frederik Mann, David Salewski, 
Vladimir Derbenev, Luis Kleine Wortmann, Jesse Stüben, Tim Reincke, Klaus Ferdinand Schäfer, Hugo de Wolfe

Wolfgang Kittel, Martin Blüthmann, Ingo von Schönberg

Ehrennadel
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Gruppenkapitäne 2024
Funktion	 Name	 Tel. priv.	 Tel. Büro	 E-Mail

Der amtierende Vorstand

Vorsitzender	 Mark Schreyer	 01726104052		  Vorsitzender@favorite-hammonia.de

Stellv. Vors. Sport	 Teja Töpfer	 0163 4130796		  Stellv.vors.sport@favorite-hammonia.de

Stellv. Vors. Verwaltung	 Dierk Fahrenkrog	 01733966719		  Stellv.vors.verwaltung@favorite-hammonia.de

Kassenwart	 Holger Wetjen	 015254685476		  1.kassenwart@favorite-hammonia.de

Stellv. Kassenwart	 Marc Gärtner	 01733245878		  2.kassenwart@favorite-hammonia.de

Schriftführer	 Christian Heim	 01757432751		  1.schriftfuehrer@favorite-hammonia.de

Stellv. Schriftführer	 Dr. Alexander Wehowski	 245076		  2.schriftfuehrer@favorite-hammonia.de

Ruderwart	 Cornelius Grajecki	 015119186262		  1.ruderwart@favorite-hammonia.de

Stellv. Ruderwart	 Florian Rosenke	 017663724200		  2.ruderwart@favorite-hammonia.de

Wanderruderwart	 Christian Rehaag	 0172 2746318		  Wanderruderwart@favorite-hammonia.de

Bootswart	 Malte Grüneisen	 01782848549		  1.bootswart@favorite-hammonia.de

Stellv. Bootswart	 Jan Thielebein	 015159937107		  2.bootswart@favorite-hammonia.de

Hauswart	 Jan Widderich			   hauswart@favorite-hammonia.de

Zeugwart	 n. n.

Jugendwart	 Hannes Willenbrock		  50097650	 1.jugendwart@favorite-hammonia.de

Beisitzer Training	 Christoph Dytert			   Beisitzer.training@favorite-hammonia.de

Beisitzer Ökonomie	 Michael Klose			   Beisitzer.oekonomie@favorite-hammonia.de

Beisitzer Geselligkeit	 n. n.

Beisitzer Fari-Cup	 Christian Neumann	 01716315662		  Beisitzer.faricup@favorite-hammonia.de

Beisitzer Archiv	 Gunter Freudenthal	 60561830		  Beisitzer.archiv@favorite-hammonia.de

Beisitzer Medien	 Ingo von Schönberg	 0151 15188268		  Fari-kurier@favorite-hammonia.de

Beisitzer Kommunikation	 Lutz Gärtner 	 0160 6967677 		  kommunikation@favorite-hammonia.de

Beisitzer IT	 Martin Stöckle			   admin@favorite-hammonia.de

Beauftragter Datenschutz 	 Oliver Neuner			   datenschutz@favorite-hammonia.de

Beauftragter z. Prävention 	 Martin Hinkel	 017642851608		  Beauftragter.psg@favorite-hammonia.de

sexualisierter Gewalt

Aufnahmeausschuss	 Otto Kiehl	 6708710		  aufnahmeausschuss@favorite-hammonia.de

	 Dr. Peter Mertens	 6038207	 60904999		

	 Torben Weichhaus	 0461-33307

Wahlausschuss	 Dr. Timm Volmer (Vors.)	 015112100673		  wahlausschuss@favorite-hammonia.de

	 Prof.Dr. Roger Mann	 01752439837		

	 Richard Justenhoven			 

Kassenprüfer 	 Selk Storjohann (Vors.)	 01739853830		  kassenpruefer@favorite-hammonia.de

	 Jörg Mahl	 72004382		

	 Ulrich Britting	 01725802390		

RCFH Verwaltung 	 Miriam Förste, Georg Geck und 

	 Olga Zimmermann	 41353789		  buero@favorite-hammonia.de

RCFH Werkstatt                 	Petra Friedemann		  41353744	

RCFH Bootsmeister          	Stefan Ungerath			   bootsbauer@favorite-hammonia.de

PERSONEN PERSONEN
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